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Eine WM ohne Fans?
Die Meldung hat dieser Tage aufgerüttelt: 
Der Verkauf der Reisen zur Fussball-WM in 
Südafrika läuft miserabel, bislang wurden 
erst wenige 100 Tickets an den Mann, res-
pektive die Frau gebracht. Wen wunderts? 
Mich überhaupt nicht, ich staune gar über 
die wenigen 100 verkauften Tickets. Denn: 
Wer geht schon an eine WM fernab von den 
eigentlichen «Fussball-Hysterie-Zentren»  
Europa und Südamerika? Wer kam auf die 
hirnrissige Idee, eine WM an ein Land zu 
vergeben, das ganz andere Probleme und 
Interessen als eine Fussball-WM hat und wo 
es dannzumal erst noch Winter ist?

Zur Europameisterschaft in Portugal zum 
Beispiel waren mehr oder weniger spontane 
und «sozial verträgliche» Kurzreisen möglich, 
die noch einigermassen finanzierbar waren. 
Aber nach Südafrika werden wohl nur die 
ganz Eingefleischten pilgern – sei es aus 
zeitlichen sowie nicht zuletzt aus finan- 
ziellen Gründen. Wer diese weite und teure 
Reise antritt, muss mindestens zwei Wochen 
Ferien investieren und will dann alle drei 
Vorrunden-Spiele sehen. Ein teurer Spass, 
erst recht in der Zeit von wirtschaftlicher 
Unsicherheit: denn es wird in Südafrika 
nicht anders sein als während der Euro in 
der Schweiz, als die Preise rasant in die 
Höhe schnellten.

Nur ist die Situation in Südafrika grund-
legend anders: Auf der einen Seite herrscht 
brutale Armut bis hin zur Perspektivlosig-
keit, auf der anderen Seite wird sich die ach 
so sympathische Elite mit Cüplis zuprosten – 
im Sinne des Sportes. Nein danke, werden 
sich da manche sagen.

So naht möglicherweise eine WM ohne 
Fans – eine Perspektive, die meines Erachtens 
auch eine Chance ist. Ich schrieb eingangs 
von den «Fussball-Hysterie-Zentren» Europa 
und Südamerika. Während die Begeisterung 
bei den Latinos eine tiefe Tradition hat, ist 
der Boom in der Schweiz in den letzten 
 Jahren regelrecht herangezüchtet worden – 
stets dank gütiger Mithilfe der Massenmedien, 
allen voran des von uns allen zwangsfinan-
zierten Zürcher, pardon Schweizer Farbfern-
sehens. Dabei gingen die Realitäten verloren, 
die Situation sowie die Qualität des 
 Schweizer Fussballs werden chronisch über-
schätzt.

Die Schweiz hatte schlicht Glück, die 
WM-Qualifikation in der mit Abstand 
schwächsten Gruppe zu bestreiten. Aber 
selbst dies wird verkannt. Nur so kann ich mir 
Aussagen noch halbwegs erklären, wonach 
die Schweiz gegen Europameister Spanien 
eine realistische Siegeschance habe – ich 
muss brüllen. Vor dem Hintergrund solcher 
Realitätsverluste käme eine WM mit wenigen 
Fans möglicherweise gerade zum richtigen 
Zeitpunkt – damit der Hype um diese Sport-
art einen gewissen Dämpfer erhält und den 
Sportfans (hoffentlich) klar wird, dass es 
 andere Sportarten gibt, in denen die Realitä-
ten noch im Lot sind. Meinrad Stöcklin*

*  Meinrad Stöcklin ist Präsident der 
Vereinigung Baselbieter Sportjournalisten 
und wohnt in Frenkendorf.

Meilenstein für den Nachwuchs
Judo  |  Regionales Leistungszentrum in Basel eröffnet

Um den Anschluss an die inter-
nationale Spitze sicherzustellen, 
richtet sich der Schweizerische 
Judoverband neu aus. Zu diesem 
Zweck wurde in Basel eines von 
vier regionalen Leistungszentren 
für Judokas der Altersstufen 
U17 und U20 eröffnet.

Ulrich Fluri

Meilenstein auf dem Weg nach 
ganz oben für die talentierten Ath-
leten aus den Schulen und Verei-
nen des Kantonalen Judoverban-
des beider Basel: Mit der Eröffnung 
des Regionalen Leistungszentrums 
(RLZ) auf den Anlagen des Sport-
gymnasiums Bäumlihof in Basel 
wird den jungen Judokas eine 
Plattform geboten, auf der sie un-

ter professionellen Trainingsbedin-
gungen ihre hoch gesteckten Ziele 
erreichen können.

Fernziel ist Olympia
«Fernziel der Angehörigen unse-
res Leistungszentrums ist die 
 Qualifikation für die Olympischen 
Spiele 2016/2020», sagte Tim Hart-
mann, Leiter des RLZ anlässlich 
des Kick-off-Events vom Dienstag. 
Die Vergabe eines der Zentren an 
die Region Basel sei zudem auch 
eine Würdigung durch den 
 Schweizerische Judoverband (SJV) 
an die umliegenden Vereine für 
die gute Aufbauarbeit, so Hart-
mann weiter.

Die zwölf Mädchen und Bur-
schen im Alter von 16 bis 20  Jahren 
sind allesamt Mitglied der Schwei-
zerischen U17-, U20- und Elite-Ka-

der und erfüllen strenge Kriterien 
zur Aufnahme, beziehungsweise 
zum Verbleib im RLZ. Dank der 
Einbindung in Sportklassen oder 
der Zugehörigkeit in die Kantonale 
Sportförderung ist es den ambitio-
nierten Judo-Sportlern möglich, 
pro Tag zwei Trainingseinheiten zu 
absolvieren.

Oberbaselbieter dabei
Mit Tim Hartmann, dem Nachwuchs-
chef im SJV, steht dem von der Leis-
tungssportförderung beider Basel, 
der Nachwuchsförderung J+S sowie 
dem Schweizerischen und Kantona-
len Judoverband getragenen Projekt 
ein Leiter vor, der als diplomierter 
Sportlehrer an der Universität  Basel 
das Metier in allen Schattierungen 
kennt. Zudem sorgt die berühmte 
Judo-Familie Campestrin aus Lau-

sen und der Ziefener U17-Vizemeis-
ter Serafin Brodmann dafür, dass 
das Oberbaselbiet auch im Bäumli-
hof prominent vertreten ist. Nadia 
Campestrin, 2008 EM- und WM-
Dritte U20 ist das Aushängeschild 
der Trainingsgruppe, während Mut-
ter Stella, Präsidentin und Trainerin 
von Judo Sport Liestal, den jungen 
Judokas mit ihrer Erfahrung zur 
Seite steht.

Sowohl die beim Sportamt tätige 
KV-Lernende Nadia Campestrin wie 
auch Serafin Brodmann, Schüler 
der Sportklasse am Gym Liestal, 
sind überzeugt, dass sich Leistungs-
sport mit Schule und Beruf bei ent-
sprechender Unterstützung verein-
baren lassen. «Wichtig ist, dass ich 
meine vielen Trainings in Ziefen und 
in Basel immer mit Freude und ziel-
orientiert betreibe», so Brodmann.

Itingen gewinnt erneut
Volleyball  |  Damen 2. Liga: TVI – VBCG 3:1

rz. Für die Gelterkinder 2.-Liga-Da-
men stand das Auswärtsspiel beim 
TV Itingen auf dem Programm. Die 
beiden Mannschaften lagen auf 
den beiden letzten Plätzen der Ta-
belle, für beide war also ein Sieg 
absolute Pflicht.

Die Gelterkinderinnen starte-
ten gut ins Spiel und konnten sich 
im Laufe des ersten Satzes einen 
Vorsprung erarbeiten. Viele Ser-
vicefehler hinderten die Gast-
mannschaft aber daran, bereits 
früh für klare Verhältnisse zu sor-
gen, und Itingen konnte am Ende 
des Satzes zulegen.

Trotzdem ging der erste Satz 
nach Gelterkinden. Im weiteren 
Spielverlauf war den Gelterkinde-
rinnen die Verunsicherung nach 
den schlechten Resultaten der ver-
gangenen Wochen anzumerken. Zu 

vieles funktionierte im Spiel nicht, 
immer wieder bremsten Ungenau-
igkeiten und Eigenfehler die Mann-
schaft. So gingen die Durchgänge 
zwei und drei klar an Itingen. Auch 
im vierten Satz lag das Heimteam 
voraus, Gelterkinden gab aber 
nicht auf und kam am Ende noch-
mals heran. Es reichte aber nicht, 
um die Niederlage zu verhindern.

Die Gelterkinder Damen haben 
nun den Anschluss an die mittleren 
Tabellenränge etwas verloren.

teLeGraMM

tV Itingen – VBC Gelterkinden 3:1 (23:25; 
25:17; 25:19; 25:23). Sporthalle: Turnhalle 
Itingen. zuschauer: 10. Schiedsrichter:   
D. Weber/S. Krämer.

Gelterkinden: Gysin, Müller, Birrer, Gisin, 
Mai, Vuilliomenet, Zwygart, Feigenwinter,  
Recher, Wirz.

Sieg nach hartem Kampf
Volleyball  |  2. Liga: Traktor  –  Gelterkinden 2:3

nb. Bereits vor dem Spiel gegen 
Traktor Basel begann Gelterkin-
dens zweite Herrenmannschaft, 
sich selbst zu schaden, brachte es 
doch einer der Mittelblocker fertig, 
sein Trikot nicht zu finden, weswe-
gen er in der wichtigen Partie ge-
gen den Tabellennachbarn fehlte.

Die restlichen Spieler folgten 
dem eingeschlagenen Kurs konse-
quent. Nachdem man den ersten 
Satz mit vier Eigenfehlern in Folge 
aus der Hand gegeben hatte, war 
im zweiten eine Steigerung sicht-
bar. Ein taktischer Wechsel machte 
den Unterschied und Gelterkinden 
glich zum 1:1 aus.

Im dritten Durchgang folgte 
aber der Rückfall in das alte Mus-
ter. Zwar kämpften sich die Ober-
baselbieter nach verschlafenem 
Start zurück, liessen Traktor am 

Schluss aber wieder vorbeiziehen. 
Den spielerischen Tiefpunkt er-
reichte der Match im vierten Satz, 
in dem am Ende 16 Gelterkinder 
Eigenfehler zu Buche standen. 
Dass man sich trotzdem im Tie-
break wiederfand, lag daran, dass 
Traktor kaum einen Punkt erzielte. 
Besagten Entscheidungssatz konn-
ten die Gäste dank tiefer Fehler-
quote für sich entscheiden.

teLeGraMM
traktor Basel – VBC Gelterkinden II 2:3 
(25:22, 17:25, 25:23, 20:25, 10:15). Sport-
halle: Margarethenhalle, Basel. zuschauer: 
10. Schiedsrichter: M. Herzig/M. Ancel.

Gelterkinden: Tschudin, von Arb, Suter, 
Laube, Häfelfinger, Wirz, F. Buser (L), M.  Buser, 
Ehrat, Dettwiler, Dick.

Bemerkungen: Gelterkinden ohne Börlin 
(verletzt), Bader (überzählig) und Dürren-
berger (Trikot nicht gefunden!).
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